
Wer trägt die Verantwortung, dass öffentliche oder halbprivate Grünräume qualitativ hochwertig gestaltet und 

nachhaltig bewirtschaftet werden? Ist diese Aufgabe primär in der Verantwortung der öffentlichen Hand?  

Lohnt es sich für Institutionen mit hohem Grünanteil diese Aufgaben durch eigenes Personal auszuführen? 
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Insourcing /  Outsourcing 
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Bund Schweizer Landschaftsarchitekten, fmpro, International Facility Management Association, JardinSuisse, Stiftung Natur & Wirtschaft, Vereinigung Schweizer Stadtgärtnereien und 
Gartenbauämter  Marktaussteller Arban Personal AG, Guber Natursteine AG, Jakob AG, NEESER AG, Stiftung Natur & Wirtschaft, SWISS GREEN, SYTEC Bausysteme AG, UFA-Samen 
fenaco Genossenschaft  Sponsoren Eric Schweizer AG, FELCO SA, RICOTER Erdaufbereitungen AG, Roth Pflanzen AG, Verlag dergartenbau 

Mitglied	  Bioterra   BSLA   fmpro   IFMA   JardinSuisse   Stiftung Natur & Wirtschaft   VSSG   ALUMNI ZHAW

Studierende / Lernende / ZHAW-Mitarbeitende     	  Name der Institution 

Name 

Vorname 

Firma  /Behörde 

Tätigkeitsbereich 

Anreise	  öV   PW

Rechnungsadresse 	   Privat     Geschäft

Strasse 

PLZ  /Ort 

Telefon 

E-Mail 

Insourcing /  Outsourcing
5. November 2015

Tagung Grünflächenmanagement 2015

Insourcing /  Outsourcing 

Kooperationspartner Sponsoren

Der Spardruck nimmt zu, ein ökonomisch effizientes, kostengünstiges 
Management wird notwendig. Schweizer Städte und Gemeinden müs-
sen sich vermehrt mit Fragen zu (Teil-)Privatisierungen auseinanderset-
zen. Die Forderungen werden lauter. 
Spitäler, Pflegeheime, halböffentliche Institutionen und private Firmen 
überlegen sich bei anstehenden Veränderungen, bei Wechsel in den 
Führungsetagen, bei Sanierungen oder Personalfluktuationen, die Auf-
träge an Dienstleistungsunternehmen zu vergeben.
Die volkswirtschaftlichen und gesellschaftlichen Auswirkungen der Out-
sourcing-Prozesse sind noch kaum abschätzbar. Die Auflösung von 
Beschäftigungsverhältnissen des zweiten Arbeitsmarktes führt zu Fol-
gekosten, welche anderweitig aufgefangen werden müssen. Eine hoch-
wertige, an den Zielen der Biodiversitätsförderung ausgerichtete und 

differenzierte Pflege des Grüns muss in jedem Fall erreicht werden, un-
abhängig davon, ob öffentlich oder privat ausgeführt. 
Die diesjährige Tagung zeigt anhand von aktuellen Beispielen aus 
einem breiten Spektrum der grünen Branche, welche Modelle der Be-
wirtschaftung in unterschiedlichen Situationen Sinn machen, welches 
die Konsequenzen für Mitarbeitende und für Führungspersonen sind 
und welche Instrumente für ein erfolgreiches Grünflächenmanagement 
notwendig sind. Brisant und aktuell! 

Darüber hinaus bietet Ihnen die Tagung Möglichkeiten für den Gedan-
kenaustausch unter Fachleuten. In den Kaffeepausen und der Mittags-
pause steht dazu unser Marktplatz zur Verfügung.

5. November 2015

Mitorganisation



Tagungsmoderation: Florian Brack

ab 08.15 Registrierung, Marktplatz und Kaffee

09.15 Begrüssung und Einführung Florian Brack, MSc UAS Natural Recource Sciences

Dozent, Leiter Forschungsgruppe Freiraummanagement, ZHAW

09.30 Outsourcing: Interessant für Kleinstädte? 
Ein Erfahrungsbericht am Beispiel der Stadt Pully 

Jan Förster, Landschaftsarchitekt FH 

Ehemaliger Projekteiter im Stadtplanungsamt der Stadt Pully, 
Selbstständiger Landschaftsarchitekt, Pully

10.00 Weniger Outsourcing, mehr Insourcing – 
Die Stadt Schlieren richtet die Zusammenarbeit mit privaten  
Gartenbauunternehmen neu aus

Roger Gerber 
Leiter Abteilung Werke, Versorgung und Anlagen,  
Stadt Schlieren

10.30 Pause und Marktplatz

11.15 Outsourcing ja oder nein? 
Erfahrungen aus Zürich

Stefan Brunner, Gärtnermeister

Produktverantwortung Friedhöfe, Sport- und Badeanlagen,  
Grün Stadt Zürich

11.45 Effizientes Grünflächenmanagement aus der Perspektive  
Facility Management

Gunnar Jentzen 
Projektleiter, Halter AG, Münchenstein

12.30 Mittagspause und Marktplatz

14.00 Ein Bild sagt mehr als 1000 Worte – Qualitätssicherung von  
Freianlagen und Grünflächen anhand von Bildern?

Hans Gageler, Dipl. Ing. (FH) 

Inhaber, GRIS CONSULT Gageler, Wilsum (D)

14.30 Vorgehensweise bei Ausschreibungen und Werkverträgen Oliver Vogel, Dipl. Ing. Landschaftsarchitekt FH 

Planikum Landschaftsarchitektur und Umweltplanung, Zürich 

15.00 Pause und Marktplatz

15.30 Ausgelagerte Grünflächenpflege –  
Die Kompetenz von Gartenbauunternehmen

Michael Ammann, Landschaftsarchitekt FH

Geschäftsführer, GGZ Gartenbau-Genossenschaft, Zürich

16.00 Vor- und Nachteile von Auslagerungen und Privatisierungen Andreas Bergmann, Dr. oec. HSG

Abteilungsleitung Public Sector,  
School of Management and Law, ZHAW

Barbara Stoelker Reithaar, lic. oec. HSG

Leitung Fachstelle Public Performance Management,  
School of Management and Law, ZHAW

16.30 Ende der Veranstaltung

Zielpublikum 
Mitarbeitende von Stadtgärtnereien, Werkhöfen und Gartenbauunternehmen, Landschaftsarchitekturbüros, Bewirtschaftende privater und öffentlicher 
Areale, Angestellte von Facility Management Firmen, Mitarbeitende von Bauämtern, Hochschulen, Instituten und Naturschutzfachstellen 

Veranstaltungsort 
ZHAW in Wädenswil, Campus Grüental, Hauptgebäude, Aula GA 203

Tagungstarife 
CHF 180 pro Person inkl. Verpflegung bei Anmeldung bis 15. September 2015, später CHF 220. Für Studierende, Lernende und ZHAW-
Mitarbeitende CHF 60. Mitglieder der Kooperationspartner erhalten 10% Rabatt. Nach der Anmeldung wird der entsprechende Betrag in Rechnung 
gestellt. Die Rechnung gilt als Anmeldebestätigung. Barzahlung ist nicht möglich.

Anmeldung 
Mit Anmeldetalon oder unter www.zhaw.ch/iunr/fachtagungen. Die Anmeldung gilt als verbindlich. Bei Abmeldungen nach dem 18. Oktober wird der 
Tagungstarif zur Hälfte und bei Nichterscheinen vollumfänglich in Rechnung gestellt.

Fachliche Auskunft 
Florian Brack, Forschungsgruppe Freiraummanagement, florian.brack@zhaw.ch, Tel.: +41 58 934 59 26, www.zhaw.ch/iunr/freiraummanagement

Kontakt Weiterbildungssekretariat 
ZHAW Zürcher Hochschule für Angewandte Wissenschaften, Weiterbildungssekretariat, Grüental, Postfach, CH-8820 Wädenswil
Tel.: +41 58 934 59 84, Fax: +41 58 934 50 01, www.lsfm.zhaw.ch/weiterbildung und www.zhaw.ch/iunr/weiterbildung

Anreise
Den Besuchern wird empfohlen, mit den öffentlichen Verkehrsmitteln anzureisen. Auf dem Campus Grüental stehen keine Parkplätze zur Verfügung. 
Tagungsteilnehmende werden auf den Parkplatz «Gerenau» (Schönenbergstrasse 189) Wädenswil umgeleitet. Von dort fahren Shuttlebusse an die 
Hochschule. Ab Autobahnausfahrt Wädenswil ist der Weg zum Parkplatz mit «ZHAW-Tagung» signalisiert.

ZHAW Zürcher Hochschule
für Angewandte Wissenschaften
Weiterbildungssekretariat
Grüental, Postfach
CH-8820 Wädenswil
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